Studienabschnitt: Grundstudium

Fach: Systemplanung

Kurs: Systemplanung I

Umfang: 4 Semesterwochenstunden

Ziel: Viele Vorgänge im Bauingenieurwesen besitzen einen gewissen Zufallscharakter,

so dass ihre Ausgänge nicht exakt bestimmbar sind. Daher werden häufig

Messungen durchgeführt, die Aufschluß über den Zufallscharakter geben sollen.

Die Wahrscheinlichkeitstheorie ist eine geeignete Grundlage zur Beschreibung zufallsbedingter

Vorgänge. Die Statistik dient der Auswertung vonMeßreihen und der

Beurteilung des Zufallscharakters.

Die Planungen von Projekten im Bauwesen sind durch eine Vielzahl von verschiedenartigen

Faktoren geprägt. Die Methodiken bei der Planung, der Bewertung und

der Entscheidung sind daher von wesentlicher Bedeutung für dieDurchführung von

Projekten. Damitwerden den Studierenden dieGrundlagen für die planerischen Fächer

im Bauingenieurwesen vermittelt.

Inhalt: Im Rahmen des Kurses werden folgende Themenbereiche behandelt:

Teilfach 1: Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik

1. Beschreibende Statistik

2. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie

3. Beurteilende Statistik

4. Anwendungen im Bauingenieurwesen

Teilfach 2: Planungs---, Bewertungs--- und Entscheidungsprozesse

1. Planungsprozesse

2. Planungsmethoden

3. Bewertungsmethoden

4. Entscheidungsmethoden

5. Anwendungen im Bauingenieurwesen

Grundlagen: Keine

Prüfungsform: Klausur

Der Kurs findet im Sommersemester statt.
